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Sopran Monika Brun, Monika Ehrismann,  Iddamarie Felkay, Katharina Hörler, 
Christa Somm, Brigit te Täschler

Alt  Lydia Nater, Barbara Sturzenegger, Beat rice Sut ter, Claudia Wüest-Züger

Tenor  Andreas Frefel, Philip Meier, Thomas Wartmann

Bass Christ ian Bissig, Stefan Osbahr, Markus Schleusser

Vokalensemble Praet orius

Sol ist en

Julia Hagenmüller, Sopran

Ursula Göller, Sopran

Stefan Kunath, Countertenor

Lorenz Kauf fer, Bariton

Peter Walser, Bass

Thomas Wartmann, König Oberon

Julian Baumgartel, Cupido I

Laura Baumgartel, Cupido II

St at ist en
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Leit ung

Jürg Trippel

Barbara Sturzenegger

Regie

Katharina Hörler

Kost üme

Hansjakob Lutz, Violine

Christ iane Kegelmann, Violine

Mart in Stadler, Oboe und  Flöte

Luise Baumgartel, Oboe und Flöte

Monika Toppius, Viola

Mat thew Brooke, Violoncello

Marianne Ehrbar, Kont rabass

Domenico Cerasani, Laute

Marie-Louise Dähler, Cembalo

Opernorchest er Märst et t en
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Henry Purcel l

Biograf ische Not izen zum Komponist en

Henry Purcell, der Orpheus Britannicus, so sein 
Ehrent itel, war schon zu Lebzeiten in 
Grossbritannien sehr erfolgreich. Die Familie 
Purcell brachte mehrere Komponisten hervor, 
ähnlich wie z.B. die Musikerdynast ien von Bach und 
Couperin. 

Henry Purcell genoss seine musikalische 
Ausbildung bei damals berühmten Musiklehrern. 
Zwei davon seien genannt : John Blow und Mat thew 

Locke. Schon mit  17 Jahren übernahm Purcell das Amt  eines Organisten an der 
Westminster-Abbey! Im gleichen Jahr schrieb er seine erste Schauspielmusik. 
1682 wurde Purcell auch als Organist  an der königlichen Kapelle angestellt . 
Diesen Posten versah er gleichzeit ig mit  dem Amt  an der Westmister-Abbey. 
Henry Purcell wurde in der Westminster-Abbey neben der Orgel begraben. 

Purcell übte musikalisch einen nicht  zu unterschätzenden Einf luss auf  Georg 
Friedrich Händel aus. 

Seiner ersten Oper Dido und Aeneas (hier in Märstet ten 2013 aufgeführt ) 
folgten weitere 38 dramat ische Musikwerke. Zu des Komponisten 
Meisterwerken gehört  sicher das 1694 entstandene Te Deum. 

Erst  1876 wurde die Purcell Society gegründet , welche die Gesamtausgabe 
seiner Werke init iiert  hat . Purcells Name geht  übrigens weit  über das 
Musikalische hinaus: Seit  1961 t rägt  ein Schneefeld in der Antarkt is seinen 
Namen und seit  1990 auch ein Asteroid!
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The Queen's Theat re, Dorset  Garden
Ort  der Urauf führung

Libretto der Originalversion, Titelseite

The Fairy Queen

Zur Semi-Opera

The Fairy Queen, eine besondere Form der englischen Barockoper (auch 
Masque genannt ), beinhaltet  sowohl gesungene wie auch gesprochene Teile, in 
den allermeisten Fällen auch grössere Ballet teinlagen. So ein Gesamtkunstwerk 
dauerte regelmässig mehrere Stunden. Engländer liebten diese Art  der 
Unterhaltung über alles. Dabei wurde ausgiebig geplaudert , pausiert  und sogar 
gepicknickt ; dies alles während den Auf führungen ? sonst  hät ten die 
Zuschauenden das wohl auch nicht  durchgehalten.

Die Urauf führung seiner Semiopera The Fairy Queen fand am 2. Mai 1692 im 
Queens-Theater in London stat t .
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Libret t o und Vorlage

Das Thomas Bet terton zugeschriebene Libret to nimmt  auf  den hundert  Jahre 
vorher erschienen Sommernachtstraum von Shakespeare Bezug. Es lehnt  sich 
aber nur ent fernt  an die Shakespeare?Vorlage an, wie schon der Titel The Fairy 
Queen (Die Feenkönigin) nahelegt . Titania, eine Nebenf igur im 
Sommernachtst raum, bekommt  die Haupt rolle. Weitere Bezüge - wie 
Feenwelten, Rüpelszenen und zauberhaf te Nachtst immungen - konnte das 
damalige gebildete Publikum mit  Shakespeares Stück leicht  in Verbindung 
bringen.

Zur Inszenierung

Bei Purcells integraler Part it ur wird - wie in einer Semi-Opera üblich - der 
eigent liche Handlungsfaden den gesprochenen Rollen überlassen. Daher hebt  
unsere, dem Opernteil verpf lichtete, Fassung im Besonderen die Darstellung 
der St immungen und Gefühlslagen hervor, die bei Purcell dem Bühnenbild und 
den musikalischen Sparten, nämlich den Zwischenspielen und Gesangspart ien 
vorbehalten waren. 

Auf fällig sind dabei die verschiedenen Gegensätze, die dazu dienen, eine 
themat ische Ausfaltung zu ermöglichen.

Auf  den ersten Blick erkennbar ist  der t radit ionelle Gegensatz zwischen der 
lauten und hekt ischen ?Stadt? und der leisen, idyllischen ?Land?-Atmosphäre. In 
der Fairy Queen wird dieser Gegensatz am Anfang des ersten Aktes 
angedeutet , um anschliessend dem ?Land? - hier dem Zauberwald - den ganzen 
Raum zu überlassen. Innerhalb des nächt lichen Zauberwaldes erinnern nur der 
bet runkene Poet  und das bäuerliche Paar an das Laute und Grobe der Welt  
ausserhalb. 

Ein zweites Gegensatzpaar bilden die Ref lexionen über die Liebe einerseit s und 
die jeweils konkreten Realisierungen anderseit s. Die ent rückten Gedanken der 
Feen über das Wesen der Liebe werden dem spielerisch-groben 
Liebesverständnis des bäuerlichen Liebespaars gegenübergestellt .

In einem drit ten Schrit t  ist  erkennbar, dass sich diese Gegensätze durchaus 
auch annähern können. Die Feen gestehen dem Liebesausdruck auch 
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spielerische Züge zu und das abschliessende Fest  des Feenkönigspaars nimmt  
auf  übermüt ige Weise das handfest  Öf fent liche einer Liebesverbindung auf. 
Dabei vermischen sich die anfänglich durchgestalteten Gegensätze mit  dem 
Ef fekt , dass das St renge dem Spielerischen, dem Augenzwinkernden Platz 
macht . Die glanzvolle Geburtstagsinszenierung gewinnt  bei Tage die Oberhand 
und überlässt  das Zauberhaf te der Erinnerung an eine t raumvolle Nacht . Damit  
ist  Shakespeares Sommernachtstraum auf  neue Art  eingelöst .

Titania und ihr eifersücht iger Gat te Oberon, das Herrscherpaar über die 
Feenwelt , haben sich gest rit ten. Titania f lieht  mit  ihrem Indian Boy, einem nicht  
näher umschriebenen Liebhaber, aus der Stadt  in ihre Welt , in den Zauberwald 
mit  seinen Waldgeistern und Feen. Dort  will sie, fern vom Getümmel, eine 
entspannte, unterhalt same und angenehme Zeit  verbringen.

Zufällig verirrt  sich auch ein bet runkener Poet  in den Wald. Nachdem er von 
den Waldgeistern ausführlich geneckt  wurde, wird er aus dem Wald gedrängt , 
hat  er doch in der Feenwelt  nichts zu suchen.

Inhalt sangabe

1. Akt

Vogelgezwit scher und Echoef fekte bieten den zauberhaf ten akust ischen 
Rahmen für die f riedvolle Welt  der Feen und Waldgeister. Drei allegorische 
Figuren - die Nacht , das Geheimnis und der Schlaf  - lassen Titania 
einschlummern. 

2. Akt

Pause

3. Akt

Der eigent liche Sommernachtst raum. Titania denkt  im Traum zusammen mit  
ihren Waldgeistern und Feen über die Leiden und Freuden der Liebe nach. Der 
Chor nimmt  das Thema auf, indem er auf  die äusserlichen Zeichen des 
Verliebtseins eingeht . Darauf  folgt  der Auf t rit t  eines bäuerlichen Paares ? 
Coridon und Mopsa - welches das eben Ref lekt ierte in handfester Weise 
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Titania erwacht  aus ihrem Sommernachtst raum. Sie realisiert , dass eben der 
Geburtstag ihres Gat ten Oberon angebrochen ist . Nun gilt  es, alles für die 
Geburtstagsfeier vorzubereiten. Gleichzeit ig soll das Geburtstagsfest  auch das 
Versöhnungsfest  des Paares sein. Nachdem auch Hymen, der Got t  der Ehe, sich 
überzeugt  hat , dass diese Ehe von Dauer ist , steht  dem doppelten Fest  nichts 
mehr im Wege. 

4. Akt

Heut e singen und spielen f ür Sie

Vokalensemble Praet orius und Opernorchest er Märst et t en

prakt isch umsetzt .  Die Waldgeister lassen sich durch das Gesehene 
beeinf lussen und sehen nun die Liebe als munteres Spiel, das ihrer vergnügten 
Welt  durchaus entspricht .
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Im Vokalensemble Praetorius haben sich 1999 zum ersten Mal neun geschulte 
Sängerinnen und Sänger aus der Ostschweiz zusammengefunden.

Dem Vokalensemble Praetorius ist  es immer wieder ein Anliegen, seinem 
Konzertpublikum wenig bekannte und prakt isch kaum aufgeführte Musik aus 
Barock und Renaissance vorzustellen und zu Gehör zu bringen; so bereichern 
selten gehörte barocke Kostbarkeiten von Johann Kuhnau, Franz Tunder, 
Johann Schelle, Thomas Selle, Johann Rosenmüller, Christobal de Morales, 
Francisco Guerreros, Pierre de Manchicourt , Marc Antoine Charpent ier, Jean 
Philippe Rameau und Johann Caspar Kerll das Repertoire.

2013 führte das Vokalensemble Praetorius zusammen mit  dem auf  barockem 
Inst rumentarium spielenden Opernorchester Märstet ten zur Eröf fnung der 
Kleinen Oper Märstet ten die Barockoper Dido and Aeneas von Henry Purcell mit  
grossem Erfolg auf.

2015 folgten dann die erfolgreichen Auf führungen von Händels Acis and 
Galatea und 2017 die f ranzösische Barockoper  von Joseph Bodin de 
Boismort ier Don Quichotte chez la duchesse.

Barbara Sturzenegger besuchte diverse 
Theaterausbildungskurse, unter anderem bei Jean 
Grädel und Hans Gysi.

Mehr als 20 Jahre lang leitete sie die jährlichen 
Theaterkurse an der Pädagogischen 
Maturität sschule Kreuzlingen.

An der Kleinen Oper Märstet ten führte sie ab 2013 
Regie bei Purcells Dido and Aeneas, Händels Acis 

and Galathea und Boismort iers Don Quichotte chez la Duchesse. 

Barbara St urzenegger, Regie
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Jürg Trippel lebt  als Musiker, (Cembalo, Orgel, 
Gambe und Barockoboe) am Bodensee in der 
Schweiz. Er wuchs in einem musikalischen 
Elternhaus auf, seine Mut ter war Pianist in.

Die musikalische Ausbildung erlangte er bei Martha 
Trippel (Amriswil), Jürg Brunner (Bern), André Manz 
(Amriswil), Siegf ried Hildebrand (St . Gallen), 
Hanspeter Schär (Kreuzlingen), Jean-Pat rice Brosse 
und Michel Chapuis (Paris) sowie José Vaquez 

(Wien).

Jürg Trippel ist  seit  2006 Leiter des Vokalensemble Praetorius. Er ist  Cembalist  
des Amriswiler Kammerorchesters und Zuzüger bei verschiedenen anderen 
Ensembles. Jürg Trippel konzert ierte unter anderem in der Schweiz, It alien, 
Frankreich, Deutschland und Italien. Frankreich, Deutschland und Spanien.

Jürg Trippel , Leit ung

Solist en

Jul ia Hagenmüller, Sopran

Die Sopranist in Julia Sophie Hagenmüller studierte 
zunächst  Schulmusik und Geschichte an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst  
Frankfurt  sowie an der Goethe-Universität  
Frankfurt . Parallel dazu studierte sie 
Gesangspädagogik bei Frau Prof. Henriet te 
Meyer-Ravenstein. Nach dem Abschluss ihrer 
Studien in Frankfurt  mit  dem Staatsexamen und 
dem Diplom führte sie ihre Ausbildung mit  einem 
Masterstudium Gesang in der Klasse von Anja 
Paulus an der Robert  Schumann Hochschule 

Düsseldorf  fort . Die Schwerpunkte ihres Studiums lagen hierbei im Bereich Lied 
und Oratorium sowie im Ensemblegesang.

Weitere wicht ige künst lerische Impulse erhielt  Julia Sophie Hagenmüller in 
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Meisterkursen bei Dorothee Mields, Jörg Dürmüller, Simone Kermes und mit  
dem Vokalensemble Singer Pur, sowie durch Liedgestaltungs-Unterricht  bei 
Hans Eijsackers.

Julia Sophie Hagenmüller konzert iert  als Solist in vor allem im Lied- und 
Oratorienfach. So sang sie im Rahmen der Bachakademie beim Musikfest  
Stut tgart  unter der Leitung von Hans-Christoph Rademann Bachs 
Johannespassion sowie unter dem Dirigat  von Helmut  Rilling die Bachkantate 
Man singet mit Freuden vom Sieg. Sie pf legt  eine rege solist ische und 
kammermusikalische Konzert tät igkeit  in Zusammenarbeit  mit  diversen 
Barock-Ensembles im Raum Düsseldorf.

Neben ihrer solist ischen Tät igkeit  liegt  Julia Sophie Hagenmüller auch das 
Singen im Ensemble sehr am Herzen. Sie nahm an der Schola des Berliner 
Rundfunkchores unter der Leitung von Sir Mark Elder teil und sang im 
Aushilfschor des WDR Rundfunkchores unter der Leitung von Jukka-Pekka 
Saraste, sowie im Kammerchor Stut tgart  unter der Leitung von Frieder Bernius 
und im Vocalensemble Rastat t  unter der Leitung von Holger Speck. In der 
Spielzeit  2017/18 war die Sopranist in als Gast  im Opernchor der Oper 
Wuppertal beschäf t igt .

Zudem ist  Julia Sophie Hagenmüller als Gesangslehrerin und 
Chorst immbildnerin tät ig.

Ursula Göl ler, Sopran

Die Sopranist in Ursula Göller studiert  den künst lerisch pädagogischen 
Studiengang Gesang an der Robert  Schumann Hochschule Düsseldorf, Klasse 
Anja Paulus.

Zuvor absolvierte sie mit  dem Bachelor of  Art s das Studium der Literatur- und 
Kulturwissenschaf ten an der TU Dortmund. Chor- und Ensemblesingen sind seit  
jeher ihre große Leidenschaf t  und Ausgangspunkt  für solist ische Tät igkeiten. 
Mit  ihren Vokalensembles vokalformat  8 und Rheinst immen Ensemble 
erarbeitet  sie erfolgreich höchstes Klangniveau in neuen Konzert formaten und 
wird mit  let zterem in der Spielzeit  2019/20 an der Oper Köln zu hören sein.
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Solist isch hat  sie sich bisher mit  geist licher 
Literatur befasst  und an original umgesetzten 
Konzert formaten Alter Musik gearbeitet , so zuletzt  
im Sommer 2019 bei dem f ranzösischen Fest ival 
Format  Raisins.

Die Neue Musik dient  als Gegenpol und wird von 
Ursula Göller ebenfalls mit  größter Begeisterung 
erarbeitet . Dabei entstanden schon einige 
Auf führungen bei der Langen Nacht  der Neuen 
Musik in der Robert  Schumann Hochschule, 
Düsseldorf.

Zusätzliche Impulse stammen unter anderem aus 
Meisterkursen, wie beispielsweise bei Dame Emma Kirkby und Bernhard 
Landauer.

St efan Kunat h, Count ert enor

Der Altus Stefan Kunath erhielt  im Dresdner 
Kreuzchor eine grundlegende musikalische 
Ausbildung und studierte Gesang bei Frau Prof. 
Margret  Trappe-Wiel an der Hochschule für Musik 
in Dresden.

Über das Hochschulstudium hinaus war ihm Ludger 
Rémy ein wicht iger Lehrer und große Inspirat ion.

Überwiegend konzertant  widmet  er sich mit  
besonderem Interesse der Musik des 17. und 18. 
Jahrhunderts. Wicht ige Impulse erhielt  er hierfür 
durch Workshops und Meisterkurse mit  Monika 
Mauch, Dorothee Mields, Paul Agnew und 
Wolfgang Katschner, aber auch in 

Opernprodukt ionen mit  historisch informierter Bühnenpraxis und barocker 
Gest ik.
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CD-Produkt ionen, wie die Heinrich-Schütz-Gesamteinspielung unter der 
Gesamt leitung Hans-Christoph Rademanns sowie die 2018 entstandene 
Aufnahme der  Johannespassion von J. S. Bach in komplet t  solist ischer 
Besetzung mit  dem Ensemble Wunderkammer dokument ieren sein 
umfangreiches Schaf fen.

Liegt  sein Schwerpunkt  in der sogenannten Alten Musik, bietet  ihm die 
zeitgenössische Musik ein ebenso weites und f reudiges Betät igungsfeld. So 
debüt ierte er 2011 am Nat ionaltheater Brno in der Urauf führung La Dafne und 
ist  außerdem langjähriges Mitglied im Ensemble AuditivVokal Dresden unter 
der Leitung Olaf  Katzers.

Lorenz Kauf f er, Barit on

Der Bariton Lorenz Kauf fer studiert  derzeit  im 
Master Gesang an der Hochschule für Musik Freiburg 
in der  Klasse von Prof. Torsten Meyer.

Weitere künst lerische Impulse erhielt  er durch ein 
zweijähriges Jungstudium an der Hochschule für 
Musik Würzburg in der Klasse von Mart in Hummel 
sowie durch Meisterkurse bei Gerold Huber, Andreas 
Schmidt , Reinhard Hagen, Thilo Dahlmann, Malcolm 
Walker, Ton Koopman und Marina Sandel.

Neben dem Studium geht  er bereit s einer regen 
Konzert tät igkeit  in ganz Deutschland und dem umliegenden Ausland nach.

Auf  der Opernbühne debüt ierte er als Le Métayer in A. Honeggers Les 
adventures du roi Pausole mit  der Opernschule der Hochschule für Musik 
Freiburg. Dort  wird er im kommenden Jahr als Geronimo in D. Cimarosas Il 
matrimonio segreto zu hören sein.
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Seine Gesangsausbildung erhielt  Peter Walser bei 
Heidi Juon am Konservatorium Winterthur und bei 
Hermann Schey, Jakob Stämpf li und Denis Hall.

Mehrere Jahre war Peter Walser als Mitglied der 
Opera Factory Schweiz unterwegs. Seine 
Konzert tät igkeit  ? Auf führungen geist licher und 
welt licher, barocker bis zeitgenössischer Werke u.a. 
von Mozart , Brit ten, Brecht /Weill, Cocteau/Milhaud, 
Cavalli, Sullivan und Gluck ? führte ihn in alle Teile 

der Schweiz und darüber hinaus bis nach Aust ralien (Adelaide Fest ival).

Seit  2001 singt  er u.a. im Vokalensemble Praetorius im Ensemble und als Solist  
in geist lichen Werken und an der Kleinen Oper Märstet ten.

Pet er Walser, Bass
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St if t ung Cultura, Jona

Ostschweizer St if t ung für Musik und Theater

Arnold Billwiller St if t ung, St . Gallen

Dr. Heinrich Mezger-St if t ung

Thurgauische Kulturst if t ung Ot toberg

Lienhard-St if t ung, Degersheim

Jubiläumsst if t ung der Thurgauer Kantonalbank (TKB)

Sybille Wirth

Wir danken ganz herzl ich f ür die grosszügige Unt erst üt zung durch
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